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3. Mai 2013

GdP zeigt am Tag der Arbeit Präsenz
Der Tag der Arbeit am 1. Mai stand wie gewohnt unter dem
Eindruck großflächiger Gewerkschafts- und Friedensde-
monstrationen. In Würzburg fand darüber hinaus ein von 350
Rechtsextremisten getragener Aufmarsch statt, gegen den
mehr als 8.000 Menschen friedlich demonstrierten. In Mün-
chen rief der Deutsche Gewerkschaftsbund und seine Ein-
zelgewerkschaften wieder zu einer zentralen Kundgebung
für gute Arbeit, sichere Renten und ein soziales Europa auf.
In München war die Bezirksgruppe München mit einem Pa-
villon der GdP Service GmbH und einem Polizeimotorrad von
BMW optisch hervorragend repräsentiert. Viele Kinder, aber
durchaus Erwachsene zeigten großes Interesse an der mehr
als sieben Zentner schweren Polizeimaschine. Die BMW K
1600 GT in Polizeiausstattung zauberte vielen Kindern ein
glückliches Lächeln ins Gesicht und war auch bei etlichen
Touristen ein beliebtes Fotomotiv. BG-Vorsitzender Michael
Bogatzki, seine Kolleginnen Christl Kern (stv. Finanzvor-
stand), Angie Rinderer, Sigi Strobl sowie die Kollegen Oskar

Schuder, Tom Bentele (GdP-Landesredakteur), Christian
Deppe betreuten den ganzen Tag bei strahlendem Sonnen-
schein, etlichen Politikerreden und lauter Musik den GdP-
Stand. Unterstützt wurden sie durch den Landesbezirk Bay-
ern, der mit dem Landesvorsitzenden Helmut Bahr und GdP-
Organisat ionssekretär Alexander Baschek ebenfal ls
zugegen war.
Bayernweit waren nach Aussagen des DGB knapp 100.000
Bürger bei den Maiveranstaltungen, um ein klares Zeichen

Michael Bogatzki, Vors. der BG München und
Sigi Strobl kümmerten sich um die Betreu-
ung des GdP-Standes

GdP-Landesvorsitzender Helmut Bahr (links) und die
Frauenvorsitzende Christl Kern im Gespräch mit der
Einsatzleitung, Ltd. PD Kuhn vom PP München

gegen die zunehmende soziale Ungleichheit zu setzen. Der
bayerische DGB-Vorsitzende Matthias Jena sagte in Nürn-
berg: „Die soziale Kluft wird immer größer. Die Reichen wer-

den immer reicher und die Armen immer ärmer. Die vielen
Menschen, die heute auf der Straße waren, senden ein star-
kes Signal an die bayerische Staatsregierung, endlich etwas
gegen ausufernde Niedriglöhne und den Missbrauch von
Leiharbeit und Werkverträgen zu unternehmen.“ In München
kündigte der
DGB-Bundes-
v o r s i t z e n d e
Michael Som-
mer an: „Wir
dürfen nicht
nach lassen ,
wir  müssen
Druck ma-
chen für eine
andere, eine
bessere Poli-
t ik,  für eine
w i r k l i c h e
Wende im po-
litischen Han-
deln.“ Er monierte dabei vor allem die Deregulierungspolitik
in den letzten 30 Jahren, die verantwortlich sei für einen dra-
matischen Anstieg von sozialer Armut. Ebenso kritisierte er

Alexander Baschek bereitete mit der BMW K 1600 GT in
Polizeiausstattung vor allem den jungen Gästen viel Freude
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auch die Europapolitik der Bundesregierung, da sie den
Kontinent kaputt spare statt konkrete Anreize für Investitio-
nen zu setzen.
Die wegen des Naziaufmarsches größte Versammlung gab
es in Würzburg. Eine breite Vereinigung namens „Würzburg
ist bunt, nicht braun!“, dem etliche Gewerkschaften, Partei-
en, Kirchen sowie Vereine und Verbände angehören, zeigte,
dass die Rechtsextremisten mehr als unerwünscht sind. Es
herrschte absoluter Demonstrations-Ausnahmezustand in
der Würzburger Innenstadt. Mehr als 1.000 Polizisten sorg-

ten für einen
größtenteils friedli-
chen Verlauf des
Demogeschehens.
Zur Unterstützung
der Einsatzkräfte
war die BG Unter-
franken und die KG
Bereitschaftspolizei
Würzburg mit einem
B e t r e u u n g s t e a m
den ganzen Tag vor
Ort. Die an die ein-
gesetzten Kräfte
verteilten Kaffeege-
tränke, Süßigkeiten

GdP zeigt am Tag der Arbeit Präsenz

Der Vors. der BG Unterfranken Holger
Zimmermann und sein Vertreter Otmar
Senft im Gespräch mit Kollegen der
Bundespolizei

Das GdP-Betreuungsteam v. l.: Ralph Küttenbaum (KG BePo
Würzburg), Christian Scheb,(KG Main-Spessart) Jürgen
Schneider (KG BePo Würzburg) Sven-Eric Franz, GdP-
Vertreter der Bundespolizei, Otmar Senft (BG Unter-
franken), Angelika Senft (KG Ochsenfurt) Holger Zimmer-
mann (BG Unterfranken)

sowie GdP-Werbeartikel erfreuten sich bei den eingesetzten
Kolleginnen und Kollegen großer Beliebtheit.

GdP: Ausbalancierter Polizeieinsatz gewährleistete weitgehend friedliche Mai-Kundgebungen

Mit der richtigen Balance zwischen souveräner Gelassenheit
und konsequentem Eingreifen ist es nach Auffassung der Ge-
werkschaft der Polizei (GdP) der Berliner Polizei sowie den
zahlreichen Unterstützungskräften aus mehreren Ländern und
der Bundespolizei gelungen, die in der Vergangenheit oft durch
massive Ausschreitungen belasteten Demonstrationen links-
autonomer wie rechtsextremistischer Gruppierungen und Par-
teien rund um den 1. Mai in der Hauptstadt weitgehend fried-
lich zu gestalten.
Die Strategie der Polizei ist nach den Worten von Berlins Innen-
senator Frank Henkel rund um den Tag der Arbeit vollständig
aufgegangen. Dank des professionellen Einsatzes der mehr
als 7.000 Beamtinnen und Beamten habe Berlin einen der fried-
lichsten Mai-Feiertage seit Beginn des Gewaltrituals im Jahre
1987 erlebt, sagte Henkel vor Journalisten am Donnerstag-
nachmittag in Berlin. Er dankte den Polizisten für ihren Einsatz.
„Ich bin sehr stolz“, sagte der Innensenator. Er äußerte sich
zuversichtlich, dass das Gewaltritual am 1. Mai künftig durch-
brochen werden könne.
Nach Polizeiangaben wurden 54 Polizistinnen und Polizisten
in der Walpurgisnacht und am 1. Mai verletzt. „Jeder verletzter
Polizist ist aber einer zu viel“, stellte Henkel trotz der erfreuli-
chen Bilanz klar. Auf die Frage, ob künftig die Zahl der Polizisten
an diesen Tag verringert werden könne, sagte der Senator, dies

werde jedes Jahr entsprechend der Lage neu entschieden. Vor
allem die traditionelle „Revolutionäre 1. Mai-Demo“, die in die-
sem Jahr aus dem Berliner Stadtteil Kreuzberg erstmals bis
zum Ziel unweit des Brandenburger Tores führte, verlief nach
Einschätzung der GdP-Einsatzbeobachter und ersten Angaben
aus Polizeikreisen bis auf kleinere Zwischenfälle ruhig. Zu ein-
zelnen Krawallen kam es am Mittwochabend unterdessen in
Hamburg. Hier wurden nach Polizeiangaben mehrere Beamte
verletzt. Nach ersten Informationen aus dem Berliner Einsatz-

geschehen
lag die Zahl
der dort ver-
letzten Kolle-
ginnen und
Kollegen un-
ter den Zah-
len des Vor-
jahres.

Oliver Malchow, stv. GdP-Bundesvors., im
Gespräch mit einer Wasserwerfer-Besatzung
in Berlin. Foto: Sascha Braun
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Übergabe von 13.000 Unterschriften der Kampagne „Zukunft jetzt“

Eine Delegation der GdP übergab zusammen mit den Gewerk-
schaften ver.di, IG BAU und der GEW 13.000 Unterschriften an

S t a a t s s e k r e t ä r
Pschierer. In der Ta-
rifeinigung der Tarif-
gemeinschaft deut-
scher Länder im
Frühjahr 2011 wurde
vereinbart, dass es
landesbezirk l iche
Tarifverhandlungen
zur Vereinbarung
von Altersteilzeitre-
gelungen für Arbeit-
nehmer/-innen ge-
ben kann.
Seit gut 1 ½ Jahren

weigert sich das Bayerische Finanzministerium hartnäckig mit
uns über einen Altersteilzeit-Tarifvertrag auch nur Gespräche
zu führen. Mit dieser Unterschriftenübergabe fordern wir Herrn
Finanzminister Markus Söder auf, mit uns endlich in Verhand-
lungen zu treten. Die Beschäftigten beim Freistaat Bayern brau-
chen Perspektiven. Wir fordern eine tarifliche Altersteilzeitrege-
lung, die sich Arbeitnehmer auch leisten können.

Norbert Flach von verdi übergibt dem
Finanzstaatssekretär Franz Pschierer
die 13.000 Unterschriften

Gruppenfoto der GdP-Delegation vor der Feldherrnhalle, v.l.:
Oliver Wiesenberg, Michael Bogatzki, Helmut Frey, Herbert
Kern, Franz Hoiß, Karin Peintinger, Tom Bentele, Andreas
Holzhausen und Oskar Schuder

GdP-Historie - 1882 bis 1950 ...

Besetzung der Gewerkschaftshäuser am 2.5.1933 / Ullstein
Bilderdienst

Nach der Machtergreifung der Nationalsozialisten am 30. Ja-
nuar 1933 begann die NSDAP schnell mit der Ausschaltung
ihrer politischen Gegner. Die Gewerkschaften waren unter den
ersten, die dem Terroregime der Nazis zum Opfer fielen. Wäh-
rend die freien Gewerkschaften am 2. Mai 1933 in einer geziel-
ten Aktion zerschlagen wurden, lösten die Beamtenverbände

sich langsamer auf und wurden durch systematische Unter-
wanderung, teils von innen gesprengt. Aus Anlass des 80. Jah-
restages arbeitete die Gewerkschaft der Polizei die Geschichte
seiner Vorgängerorganisation und deren Zerschlagung durch
die Nazis im Jahre 1933 auf. Das Ergebnis dieser Arbeit wird

im Rahmen der GdP-Homepage präsentiert. Bereits im Kai-
serreich schlossen sich Polizeibeamte zu Vereinigungen zu-
sammen. Diesen war es jedoch strengstens untersagt, als In-
teressenvertretungen aufzutreten. Erst in der Weimarer Repub-
lik durften auch Beamte im Polizeidienst Verbände gründen,
die sich für ihre wirtschaftlichen und sozialen Belange einsetz-
ten. In dieser Zeit entstand eine große Zahl von Vereinigungen,
die sich in ihrer Zusammen- und Zielsetzung teils erheblich
unterschieden.
Am 1. März 1933 kam es in Bitterfeld zu der ersten Besetzung
eines Gewerkschaftshauses durch SA Truppen. Der 1. Mai, den
Hitler zum „Tag der nationalen Arbeit“ ausgerufen hatte, wurde
von den Nationalsozialisten unter Beteiligung des ADGB mit
großem Pomp gefeiert. Doch schon einen Tag später kam es
zu einem umfassenden und von langer Hand geplanten Schlag
gegen die Gewerkschaftsbewegung.
Nach Ende des zweiten Weltkrieges 1945 lag Deutschland in
Trümmern. Unter der Aufsicht und Verwaltung der Siegermäch-
te England, Frankreich, den Vereinigten Staaten und der Sow-
jetunion begann ein mühseliger und langwieriger Wiederauf-
bau. Nach Vorgesprächen im Frühling 1950 kamen am 14.
September desselben Jahres Vertreter der Polizeivereinigun-
gen der Länder der westlichen Zonen in Hamburg zusammen.
Nach eingehenden Beratungen beschlossen sie, die „Gewerk-
schaft der Polizei“ für das gesamte Gebiet der Bundesrepublik
zu gründen.

Weiterlesen auf http://www.gdp.de/gdp/gdp.nsf/id/gh
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GdP-Smart besucht die BG Oberbayern Süd

Hallo,
wenn ich mich kurz vorstellen darf: Mein Name ist Smart, ich
bin zwei Jahre alt und wohne in München in der Hansastraße.
Zum diesjährigen Weihnachtsfest wünschte ich mir eine Rei-
se in das benachbarte Oberbayern Süd. Dort besuchte ich bei
Wind und Wetter viele viele Dienststellen, von Berchtesgaden
bis Geretsried, von Altötting bis Holzkirchen. Überall freuten
sich die Kolleginnen und Kollegen über mein Kommen, jeder
wollte mit mir mal eine Runde drehen, und außerdem brachte
ich auch immer ein paar Gaben mit. Von meiner Reise habe
ich ein paar Bilder mitgebracht:
Aufgepackt bis unters Dach startete ich von daheim aus Rich-
tung Oberbayern Süd. Natürlich musste meine Geburtsurkun-
de und mein Impfpass von meinem „Papa“ Alexander Baschek
ordnungsgemäß an meinen neuen Ziehvater, den Walter Po-
nath von der Kreisgruppe Traunstein, übergeben werden. Schon
am nächsten Tag freuten sich die GdP-Kollegen aus Traun-
stein über meinen Besuch.

Nach ein paar Tagen Aufenthalt im verschneiten Traunstein hieß
es dann schon wieder Abschied nehmen...
...und weiter ging’s zur wohl schönsten Dienststelle in Bayern,
der Polizeiinspektion Berchtesgaden, wo der Franz Balk, Kreis-
gruppenvorsitzender, schon auf mich wartete.

Nach so vielen Bergen und so viel Schnee zog es mich dann
aber wieder in flachere Gefilde. Hier stehe ich vor der Polizeiin-
spektion Altötting, wo ich den Segen der Hl. Maria in der Gna-
denkapelle empfang. Doch so viele kleine Landstraßen waren
mir auf die Dauer auch zu langweilig. Also blieb ich ein paar
Tage bei der Autobahnpolizeistation Holzkirchen...,
... um mir später zusammen mit dem Wolfgang Ligotzky von der
BG Oberbayern Süd noch die Polizeiinspektion Geretsried und
die umliegenden
Dienststellen an-
zuschauen.
Schön war es bei
den Kolleginnen
und Kollegen der
BG Oberbayern
Süd. Ich komme
bestimmt mal
wieder und laß
dann die zwei Mä-
dels wieder ans
Steuer, mit denen
ich so viel „Drift-Spaß“ gehabt habe: Euer GdP-Smart

Angesichts der zunehmenden Kritik an bestimmten Polizeieinsätzen aus Politik und Medien wird derzeit die
Diskussion geführt, inwieweit eine Kameraüberwachung in Wach- und Haftraum sowie im Einsatzfahrzeug zum
Schutz der Kolleginnen und Kollegen nützlich sein könnte. Hierzu führt die GdP Bayern eine Online-Umfrage
durch, die aus Schutz vor Missbrauch jedoch nur im Mitgliederbereich der GdP Bayern unter

http://www.gdp.de/gdp/gdpbay.nsf/id/DE_Frage1?open&login
abzurufen ist.

Diskussion zu Gewalt durch die Polizei -
Online-Umfrage: Kameraüberwachung als Beweis?




	GreenNews08_2013
	Anzeige PflegeBahr3



